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§253

Inhalt des Protokolls

(1) Das Protokoll über die Hauptverhandlung muß enthal­
ten:
1. den Ort, den Tag und die Zeit der Verhandlung;
2. die Namen der Richter und Schöffen, des Staatsanwalts, 

des gesellschaftlichen Anklägers, des gesellschaftlichen Ver­
teidigers, des Protokollführers und des hinzugezogenen 
Dolmetschers;

3. die Bezeichnung der Straftat nach dem Eröffnungsbeschluß ;
4. die Namen der Angeklagten, ihrer Verteidiger und gesetz­

lichen Vertreter;
5. die Angabe, daß öffentlich verhandelt oder die Öffent­

lichkeit ausgeschlossen worden ist;
6. die Angabe, daß die Zeugen und Sachverständigen über die 

Wahrheitspflicht und die Zeugen über ein Zeügnisver- 
weigerungsrecht belehrt worden sind;

7. die Angabe, daß Rechtsmittelbelehrung erfolgt ist,
(2) Das Protokoll muß den Gang und Inhalt der Haupt­

verhandlung im wesentlichen wiedergeben und die Einhaltung 
aller zwingenden Verfahrensvorschriften nach weisen. Die im 
Laufe der Verhandlung gestellten Anträge, die ergangenen 
Entscheidungen und die Urteilsformel sind in das Protokoll 
aufzunehmen.

(3) Die Aussagen der Angeklagten, Zeugen, Vertreter des 
Kollektivs und Sachverständigen sind im Protokoll mit ihrem 
wesentlichen Inhalt wiederzugeben. Zum Gegenstand der Ver­
handlung gemachte Aufzeichnungen und andere Beweismittel 
sind zu bezeichnen.

(4) Kommt es auf die genaue Feststellung eines bestimmten 
Vorganges in der Hauptverhandlung oder des Wortlauts einer 
Aussage oder einer Äußerung an, hat der Vorsitzende die 
vollständige Protokollierung und Verlesung anzuordnen. In 
dem Protokoll ist zu vermerken, daß es insoweit verlesen und 
genehmigt worden ist oder welche Einwendungen erhoben 
worden sind.

Außer den in Abs. 1 Ziff. 1—7 aufgeführten Angaben muß das Protokoll 
über die Hauptverhandlung noch folgende Angaben enthalten:
— wesentliche Wiedergabe von Ablauf und Inhalt der Hauptverhandlung;
— den Nachweis über die Einhaltung aller zwingenden Verfahrens Vor­

schriften, z. B. die Entscheidung über die Zurückweisung einer Frage 
durch das Gericht (§ 229 Abs. 4), die Verlesung des Beschlusses über die


